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Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 700 m NW Forsthaus Lüttenhagen

vermoorte Nische / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Schilfröhricht; Waldsimsen-Grauweidengebüsch; Torfmoos-Flatterbinsen-Staudenflur; Winkelseggen-Flutschwaden-Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 3 4 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10437

Das kleine Waldmoor befindet sich in einer nach NO geöffneten vermoorten Nische innerhalb der welligen Grundmoräne etwa 700 m NW der
Försterei Lüttenhagen. Es ist von strukturreichem Laubwald umgeben und zum großen Teil beschattet. Nach NO verläuft ein flacher 
Entwässerungsgraben. Auf größtenteils eutrophem, sehr feuchtem bis nassem Moorboden sind ein Schilfröhricht und ein lückiges 
Grauweidengebüsch, im S-Teil und am Rand auch Flutrasenbereiche mit Flut-Schwaden, Nickendem Zweizahn und Winkel-Segge 
ausgebildet. Die Waldsimse ist vermehrt vertreten, was auf Wasserzügigkeit hindeutet. Kleinflächig ist im Zentrum unter mesotroph-sauren 
Bedingungen eine torfmoosreiche Flatterbinsen-Staudenflur zu finden.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex remota Glyceria fluitans Juncus effusus Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium palustre
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Urtica dioica


